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Die Leserinnen und Leser
der Schrobenhausener

Zeitung können gewinnen:

Wir verlosen
2x2 Karten für

Christine Eixenberger
am 30. Januar 2025

in der Eventhalle
im Westpark

Es genügt ein Anruf
unter der Nummer

(01 37) 8 22 70 30 36

Stichwort
„Eixenberger“

50 Cent pro Anruf aus dem
deutschen Festnetz.

Die Aktion endet am 13. Dezember
2024 um 23.59 Uhr.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Die Gewinner werden

benachrichtigt.

GEWINNSPIEL Ein Fernsehstar quasi vor der Haustür

Schrobenhausen – Jede Men-
ge glückliche Gewinner gab es
in den vergangenen Tagen
schon in der SZ-Glückswoche.
Weil Weihnachtszeit ist, hat
die Redaktion beschlossen,
einfach noch ein bisserl wei-
terzumachen. Heute geht es
also um Tickets für einen
Fernsehstar: Christine Eixen-
berger, bekannt aus der ZDF-
Serie „Maria fängt Feuer“,
kommt mit ihrem Kabarett-
programm in die Region.

Beginn ihrer Show ist am 30.
Januar um 20 Uhr in der
Eventhalle im Westpark, Ein-
lass wird um 19 Uhr sein. Wer
beim Gewinnspiel nicht zum
Zug kommt, kann bei Eventim
oder vielleicht auch noch an
der Abendkasse an Karten
kommen .

SZ-GLÜCKSWOCHE: Heute geht es um Karten für Christine Eixenberger

Das Programm, mit dem
Christine Eixenberger gerade
unterwegs ist, heißt „Volle
Kontrolle“. Da kann die einsti-
ge Grundschullehrerin, die ins
Bühnenfach wechselte und
eine TV-Karriere startete, ihre
komödiantische Kernkompe-
tenz ausspielen.

In ihrem neuen Solo-Pro-
gramm erzählt Christine Ei-
xenberger wie es ist, nicht
mehr solo zu sein. Die Bezie-
hung ist stabil, der Wohnungs-
mangel auch, also zieht der
Lebensgefährte bei ihr ein.
Aus „Ich und Du“ wird ein
„Wir“ – mit allen Konsequen-
zen. Mit unermüdlicher Tat-
kraft und Enthusiasmus trotzt
sie nicht nur den kleinen Kri-
sen in ihrem frischgebacke-
nen Duo-Haushalt, sondern

auch den großen dieser Welt,
denn sie weiß: Das Große spie-
gelt sich im Kleinen. Und um-
gekehrt. Lieferkettenproble-
me, Künstliche Intelligenz
und Chipmangel? Solchen He-
rausforderungen begegnet die
ausgebildete Grundschulleh-
rerin mit robuster Handwer-
kerattitüde und einem Bio-

GLÜCKS-
WOCHESZ

tech-Labor im Kühlschrank.
Dabei stellt sie sich als philo-
sophisch veranlagter Spross
der Generation Y stets die Fra-
ge nach dem „Warum“. Das
wird tiefgründig, kurzweilig
und sehr, sehr lustig. SZ

Pfaffenhofen – Am Sonntag,
15. Dezember, findet in der
Pfaffenhofener Spitalkirche ab
16 Uhr das alljährliche Ad-
ventssingen statt. Seit fünf
Jahrzehnten wird diese Veran-
staltung vom Förderkreis für
Volksmusik der Volkshoch-
schule (Vhs) Landkreis Pfaf-
fenhofen durchgeführt, heißt
es in der Pressemitteilung.
Dieses Mal wirken mit: Johan-
na & Johanna, Wind’ner Gitar-
renmusik, Reichertshofener
Holzbläsertrio, Dudelsack-
spieler Christoph Lambertz
und Trommler Jonathan Flierl.
Der Eintritt ist frei. Spenden
kommen dem Elternkreis
rheumakranker Kinder zugu-
te.

Eingeführt wurde das Ad-
ventssingen 1974 vom langjäh-
rigen Pfaffenhofener Stadtrat
Sepp Reiter. 1976 übernahm
der damalige Vhs-Geschäfts-
führer und Heimatkreispfleger
Franz Rutsch die Organisation.
Ab 1978 ging die Verantwor-
tung an Max Heckmeier über,
der das Adventssingen 35 Jahre
lang bis 2013 gestaltete. In den
letzten Jahren davon arbeitete
er bereits eng mit Günther
Hausner zusammen, dem er
nach seinem aktiven Wirken
die Leitung des Förderkreises
für Volksmusik übertrug. In
den vergangenen fünf Jahr-
zehnten wirkten rund 450 Sän-
ger und Instrumentalisten mit.
Nahezu 9000 Zuhörer haben
diese besinnliche Stunde in
der Spitalkirche gerne ange-
nommen. SZ

50 Jahre
Adventssingen

Schiltberg – Der Kartenvor-
verkauf für das Musikkabarett
„Einmalig zu zweit“, das am
Freitag, 16. Mai, in Schiltberg
mit dem Keller Steff und Michi
Dietmayr über die Bühne ge-
hen wird, hat begonnen Wie
berichtet, feiert der Burschen-
und Madlverein Schiltberg
vom 15. bis 18. Mai 2025 sein
zehnjähriges Bestehen mit
Fahnenweihe.

Beginn des Musikkabaretts
ist um 20 Uhr im Festzelt in der
Nähe des Sportplatzes. Der
Einlass für Besucher unter 16
Jahren ist nur in Begleitung
eines Erziehungsberechtigten
möglich.

Der Vorverkaufspreis für
das Kabarett beträgt 23 Euro.
Die Vorverkaufsstellen in
Schiltberg sind: Bäckerei
Kornprobst, Haarstudio Tan-
ja, Friseursalon Ilona Ott, Ge-
tränke Wittmann und die Ge-
schäftsstelle Schiltberg der
Raiffeisenbank Aresing-Ge-
rolsbach.

Außerdem können Ein-
trittskarten in der Raiffeisen-
bank-Geschäftsstelle in Jun-
kenhofen und der Metzgerei
Loibl in Kleinberghofen er-
worben werden. XO

Keller und
Dietmayr
in Schiltberg

Ein musikalischer Adventskalender
Schrobenhausen – Eigentlich
war das diesjährige Advents-
konzert der Städtischen Sing-
und Musikschule Schroben-
hausen fast schon eine vorge-
zogene Bescherung. So hat das
– zumindest dem Schlussap-
plaus nach zu urteilen – das
Publikum im gesteckt vollen
Pavillon der Musikschule emp-
funden. Man könnte auch von
einem musikalischen Advents-
kalender sprechen, bei dem al-
le Türchen an einem Abend ge-
öffnet wurden, denn mit genau
24 Beiträgen versetzten die
rund 100 Mitwirkenden alle
Anwesenden in absolute Weih-
nachtsstimmung.

Zunächst eröffneten rund 30
singende Kinder der musikali-
schen Früherziehung gemein-
sam mit ihrer Lehrerin Selina
Eisner das Konzert mit „Kling,
Glöckchen, klingelingeling“,
„Schneeflöckchen, Weißröck-
chen“ und „In der Weihnachts-
bäckerei“. Anschließend zeigte
sich bei vielen famosen Einzel-
und Ensemblebeiträgen die
ganze Bandbreite der Musik-
schule Schrobenhausen. Diese
reichte von klassischen Weih-
nachtsliedern wie „Es wird
scho glei dumpa“ oder „We
wish you a merry christmas“
auf Cello, Blockflöte oder Hack-

Rund 100 Mitwirkende der Städtischen Sing- und Musikschule beeindrucken beim Konzert das Publikum

brett, über jazzige Versionen
von „Jingle Bells“ oder „Stern
über Bethlehem“ auf dem Sa-
xophon bis hin zu anspruchs-
vollen Bearbeitungen von
weihnachtlichem Repertoire
für größere Ensembles. Beson-
ders beeindruckte das Block-
flötenensemble unter der Lei-

tung von Mina Bartholomé-Vo-
et mit dem holländischen
„Midden in de Winternacht“
sowie das Querflötenensemble
um Lehrerin Martina Kramer
mit einem bunten „Christmas
Medley“.

Den musikalisch etwas mo-
derneren, aber nicht minder

festlichen Abschluss, bildete
dann das Jugendblasorchester
gemeinsam mit den Jungblä-
sern. Unter der Leitung von Xu-
rigaowa Boerzhijin spielten die
16 jungen Musikerinnen und
Musiker „Jingle Bell Rock“ so-
wie „All I want for christmas is
you“.

Ach ja, und einen Überra-
schungsgast gab es auch noch.
Der Nikolaus höchstpersönlich
belohnte die mitwirkenden
Kinder mit lobenden Worten
und einer schokoladenen
Überraschung aus seinem Ju-
tesack. Weihnachten kann
kommen. SZ

Über 20 000 sind zur Zellenspende bereit

Von Wolfgang Glas

Aichach – Blutkrebs ist eine
schlimme Krankheit. Werden
gesunde rote oder weiße Blut-
körperchen von kranken Zel-
len verdrängt, funktioniert die
Blutbildung nicht mehr. Die
akute Leukämie kann dann in-
nerhalb von Monaten zum Tod
führen. Fieber, Gewichtsver-
lust, Abgeschlagenheit, spon-
tane Blutungen, geschwollene
Lymphknoten, Blässe und
manchmal auch Knochenbrü-
che sind Symptome für die
Krankheit.

Glücklicherweise bestehen
Heilungschancen durch Che-
motherapie oder Bestrahlung.
Sie haben zum Ziel, die Blut-
krebszellen komplett zu zer-
stören, damit das blutbildende
System anschließend wieder
neue, gesunde Zellen herstel-
len kann. Für die Mehrzahl der
Menschen mit Blutkrebs – so-
wohl Kinder, als auch Erwach-
sene – ist jedoch eine Stamm-
zelltransplantation oftmals die
einzige Chance auf Heilung.

222 Stammzellenspender
im Wittelsbacher Land

Stammzellen kann grundsätz-
lich jeder gesunde Mensch
spenden. Die DKMS (Deutsche
Knochenmarkspenderdatei)
organisiert dazu flächende-
ckend Registrierungsaktionen.
Dabei geben zum Helfen berei-
te Menschen ihr genetisches

Im Kampf gegen den Blutkrebs braucht die DKMS mehr jugendliche Lebensretter

Profil ab, indem sie mittels
Wattestäbchen einen Wangen-
abstrich vornehmen – ähnlich
einer Speichelprobe, wie man
sie aus den Fernsehkrimis
kennt. Der Eintrag in die Spen-
derdatei ermöglicht es der
DKMS dann, für eine krebs-
kranke Person einen „geneti-
schen Zwilling“ zu finden. Des-
sen Stammzellen unterstützen
den Patienten, wieder gesun-
des Blut aufzubauen.

Registrierungsaktionen im
Wittelsbacher Land organi-
siert Brigitte Lehenberger. Die
60-Jährige aus Münster im Do-
nau-Ries arbeitet seit 22 Jahren
ehrenamtlich für die DKMS in
den Landkreisen Donau-Ries,
Dillingen, Augsburg
Stadt/Land, Neuburg-Schro-
benhausen und Aichach-
Friedberg. „Aktuell stammen
aus Aichach-Friedberg über
20 500 Typisierte“, sagt Lehen-
berger. Darunter seien 222
Frauen und Männer, die tat-
sächlich Stammzellen für
einen anderen Menschen her-
gegeben haben.

„Wir finden für 90 Prozent
der an Blutkrebs Erkrankten
einen passenden genetischen
Zwilling“, freut sich die Orga-
nisatorin. Ihr Ziel ist natürlich
eine hundertprozentige Tref-
ferquote. Die kann aber nur
durch weitere Spender erreicht
werden. Derzeit ist die DKMS
deshalb vor allem an Schulen
und bei Vereinsfeiern präsent
und spricht gezielt junge Men-

schen an. Denn: Stammzellen
darf man nur bis zum Alter von
61 Jahren zur Verfügung stel-
len. „Inzwischen sind viele
unserer früheren Spender über
diesem Alter. Wir brauchen
dringend neue und jüngere
Menschen, die sich für eine Re-
gistrierung entscheiden kön-
nen“, sagt Lehenberger.

Im ablaufenden Jahr hat die
DKMS Registrierungsangebo-
te unter anderem beim TSV
Kühbach, beim Fest des Bur-
schenvereins Sielenbach, am
Aichacher Gymnasium und an
den Berufsschulen gemacht.
91 Stammzellenspender lie-
ßen sich im November bei
einer gemeinsamen Aktion

von Wasserwacht, Rotem
Kreuz und Feuerwehr im Ai-
chacher Pfarrzentrum eintra-
gen – einer Aktion, die beson-
ders betroffen machte, weil ein
Wasserwachtmitglied aktuell
auf fremde Stammzellen ange-
wiesen ist.

Unterstützung durch die
Aichacher Bürgerstiftung

Diese Registrierung unter-
stützte die Aichacher Bürger-
stiftung „Bürger helfen Bür-
gern“ mit einem Zuschuss von
1500 Euro. Das Geld ist not-
wendig, weil die abgegebenen
Speichelproben in einem La-
bor der DKMS in Dresden
untersucht und charakterisiert
werden müssen. Je Probe fal-
len Kosten von 50 Euro an.
„Wir freuen uns über jede wei-
tere Geldspende zur Finanzie-
rung der Typisierungen“, sagt
Brigitte Lehenberger.

n Die Aichacher Bürgerstif-
tung unterstützt weiterhin
Menschen in besonderen Le-
benslagen. Sie ist mittlerweile
integriert in das Leserhilfswerk
des Donaukurier „Vorweih-
nacht der guten Herzen“ (siehe
Kasten unten). Spenden direkt
an die DKMS kann man über-
weisen an die Sparkasse Tü-
bingen, IBAN: DE64 6415 0020
0000 2555 56 oder die VR Bank
Neuburg-Rain eG IBAN: DE80
72169756 0000627569. Weitere
Infos online unter dkms.de SZ

Christine Eixenberger gastiert am 30. Januar im Westpark. In der
Glückswoche der Schrobenhausener Zeitung kann man Karten
dafür gewinnen. Foto: Archiv

Ein weihnachtliches Repertoire spielten die Schüler der Sing- und Musikschule beim Adventskonzert. Foto: Städt. Sing- u. Musikschule

Brigitte Lehenberger organisiert seit 22 Jahren die Typisierungs-
aktionen der DKMS in fünf Landkreisen, darunter Aichach-Fried-
berg. In dieser Zeit ließen sichdort 61 000Menschen typisieren, 728
davon wurden tatsächlich zu Stammzellspendern. Für ihr Engage-
ment erhielt Lehenberger, die aus Münster stammt, vor einigen
Jahren das Bundesverdienstkreuz. Foto: privat
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